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Nr. 1. Morgenrock aus Kaschmir.
Der Morgenrock mit langer Schleppe aus hellgrauem Kasch¬

mir ist mit Revers, Echarpes und Schleifen aus blauem Taffet so¬
wie mit Agraffen nebst Quasten aus blauer Seidenschuur garnirt.
Die rcversartig umgelegten vorderen Ecken des Morgenrockes
sind mit blauem Tafset bekleidet und in der Weise der Abbildung
mit Echarpes aus blauein Taffet verbunden. Chemiset und Acr-
mel aus Mull und Spitze. Uuterrock aus weißem Nansoc. Häub¬
chen aus Mull und Spitze mit Garnitur von blauem Taffetbande.

s2S,5l0

Nr. 2. Anzug für Mädchen
von 6—8 Jahren.

Der untere Rock dieses Anzugcs
ist aus blauer Popeline gefertigt und
mit Spangen aus blauem Sammet
garuirt. Diese Spangen sind an ihrem
oberen Ende zugespitzt und daselbst
mit einem Knopf befestigt. Eckig aus¬
geschnittenes Ucberkleid aus blauer
Popeline mit Garnitur von blauem
Sammetband. Bluse aus weißem
Mull, Stickerei und Spitze. L.

Nr. 3 und4. Kasten zum Auf¬
bewahren von Plätt-Ntensi-

licn rc.
Dieser aus einer Cigarrenliste herge¬

stellte Kaste » , welchen die Abb . Nr . 3 ge¬
öffnet , die Abb . Nr . 4 geschloffen zeigt , ist
zum Ansbcwahrcn der verschiedenen , beim
Stärken nnd Plätten der Wäsche gebrauchten
GegenständeiStärkebeutcl,Säckchen mitWasch-
blau , Säckchcn mit Wachs , Plättdcckc , Brenn-
schecren n . s. In.) bestimmt nnd zn diesem
Zwecke innerhalb mit Taschen nnd Spangen
versehen . Seine Garnitur bilden Lambre-
auins und Zackenstreiscn von matt - bräun¬
lichem Lcdertuch , welche mit kleinen Mes¬
singnägeln , sogenannten Tapczicrstistcn , be¬
festigt sind ! außerdem ist der Kasten mit
einem Bügel , nnd mit Spangen und Knöpscn
zum Schließen ausgestattet . Zu seiner Her¬
stellung bedars man zunächst einer mittelgro¬
ßen Cigarrcnkiste (dos Original ist 25 Ccn-
timctcr lang , 1K'/ü Cent , breit und 13 Cent.
Hochs, die man sauber abwäscht nnd von den
ausgeklebten Papicrstrcifen befreit . Der ein¬
gebrannte Stempel wird durch Schaben mit
einem Glasscherben entfernt . Aus der Bor-
derwand der so gereinigten Kiste klebt mau
nach der Abb . zwei 7 Cent , lange . 2 Cent,
breite Spangen aus Ledertuch in doppelter
Stosslagc fest , die außerdem an ihrem obe¬
ren Ende je mit einem großen Bronzelnopf
befestigt werden : man führt hierzu die Ocse
jedes KnopscS durch ei» in Patte und Vor-
dcrwand angebrachtes Loch und schiebt dann
aus der Innenseite des Kastens einen kleinen
Drahtstift hindurch . Hieraus bekleidet man
die vier Seitcnlanten der Kiste je mit einem
4 Cent , breiten , an beiden Längenrändern
gebogten Streifen aus Lcdertuch : derselbe
wird der Kiste zunächst nach der Abb . aus¬
geklebt nnd dann mit den zuvor erwähnten
kleinen Stiften befestigt . Am unteren Rande
des Kastens bringt man nach der Abb.
einen nur 2 Cent , breiten gebogten Leder-
tuchstreiscn an . Die innere Bekleidung des
Kastens richtet man gleichfalls aus braunem
Ledertnch nnd mit den nach außen übertre¬
tenden Lambreguins im Zusammenhange her.
Letztere werden mit Berücksichtigung der Ab¬
bildungen ausgeschnitten und mit Stiften be¬
festigt . Die Taschen im Innern des Kastens
werde » aus Lcdertuch in doppelter Stosslagc
hergestellt , am oberen Rande mit Wollenlitze
eingejaßt nnd nach Abb . Nr . 3 angebracht.
Ans dem Deckel des Kastens beseitigt man
zunächst einen 2 Cent , breiten , 10 Cent,
langen Bügel aus braunem Ledertuch in
doppelter Stosslagc . Dann versieht man den
Deckel mit einem Futter von Ledertnch , wel¬
ches mit seinem gebogten Außenrande 2 Cent,
breit nach der Außenseite des Deckels über¬
treten muß ; die Bogen werden mittelst Stifte
auf dem Deckel befestigt . Bevor das Futter
angebracht wird , hat man dasselbe nach der
Abb . Nr . 3 mit einer Spange zur Aus¬
nahme der Brcnnscheeren zu versehen . Zu¬
letzt stellt man aus Ledertuch in doppelter

L.

Stosslagc 2 je 38 Cent , lange , 2 Cent , breite Spangen her , deren eines Ende
man an einem Messingring festnäht . Durch diese Spangen wird der Deckel
mit dem Kästchen verbunden , indem man sie nach der Abb . auf dem Deckel,
sowie auch am oberen und unteren Rande der Rückwand mittelst Stifte be¬
festigt : das mit dem Ringe versehene Ende muß dem vordere » Rande des
Deckels frei überstehen . In jedem Messingringc bringt man dann eine
Schlinge ans Ledertuch in doppelter Stosslage an , die als Griff beim Ocss-
nen und Schließen des Kastens dient . (20,201 . 02j IVt.

Nr. 5. Nadelbuch in Form einer Mappe.
Dessin : Rücks. d. Suppl . , Nr . XXXIX , Fig . 03.

Das Nadelbuch ist ans der Außen - und Innenseite mit braunem Tastet
bekleidet und mit ApplicationSfiguren von braunem Sammet in dunklerer
Nuance verziert . Zur Herstellung des NadclbucheS richtet man ans Pappe

Nr . 1 . ftlorZenrooft a.uz IioIIgra .uk!in Xasolrinir. Nr . lZ. Tsnrug kür ftlückoften von 6 — 8 stuftreu.

zwei Theile je von 10 Centimetcr Breite nnd 7 '/ , Cent . Höhe her , ferner
ans braunem Taffet zwei Theile je von 11 Cent . Breite und Iw/l , Cent.
Länge . Nachdem man ans beide Hälfte » deS sür die Außenseite bestimmten
Taffettheils »ach Fig . !>li das Dessin übertragen hat (letztere gibt den vier¬
ten Theil desselben ), legt man die Stossränder beider Tafjctthcilc Vz Cent , breit
um , und heftet sie , die Stossrändcr gegeneinander gekehrt , den Papptheilen
derartig aus . daß zwischen letzteren etwa V- Cent , breit Stoss srei bleibt , wel¬
cher den Stücken der Mappe bildet . Dann verbindet man beide Stossthcile
am Attßcnrande von der Innenseite ans mit weitläufigen Languettcnstiche»
von brauner Seide , wobei man gleichzeitig nach der Abb . die je ans einem
Schrägstreifcn braunen Tassets hergerichteten Bügel nnd die Spange zum
Schließen des Nadelbuchcs mitznsasscn hat : letztere ist mit einem Knopfloch
zu versehen und am Außenrande mit strohhalmbreitcn , mit branner Seide
weitläufig überschürztcn Sammctstrcifen zn verzieren . Einen gleichen San,
mctstreifen bringt man nach der Abb . rings am Außcnrande jeder Hälfte
des Nadclbuchs an . Tann klebt man braunen Sammet aus Scidenpapicr,

dem das Dessin aufgezeichnet wird , schneidet
die Figuren aus und Nebt sie der Tassetbe-
klcidung auf . Zuletzt versieht man das Na¬
delbuch an betreffender Stelle mit einem
Knops und bringt innerhalb einige ringsum
gezackte Flanellthcilc zur Ausnahme der Na
dein an.

s22,S«1) v.  in.

Nr. 0. Ncbcrzug zu einem
Pliitteiscn.

Schnitt : Rücks . d. Suppl ., Nr . XXXVI,
Fig . 87—8».

Der Ueberzug ist aus weißem
Fries hergestellt, mit rother Zacken-
litze und mit xoiub-ruWtZ-Stickerei
von rother Cordounetwolle verziert;
er wird mittelst Knopfes und Knopf¬
lochs geschlossen. Zur Herstellung
des Ueberzugs richtet man zunächst
für den Boden und Hinterwand nach
Fig . 87  und  88  je einen Theil der
Mitte cutlang im Ganzen her, dann
zwei Theile nach  Fig . 89,  den einen
jedoch nur vom unteren Rande bis
2 Cent, weit über die punktirte Linie
hinaus. Selbstverständlich werden
die Schnittheilc, der Größe des Plätt-
ciscns entsprechend vergrößert oder
verkleinert. Sämmtliche Theile sind
nach den gleichen Ziffern zn ver¬
binden,  Fig . 89  wird hierbei am
unteren Rande in einige Falten ge¬
ordnet. Die Garnitur bringt man
nach der Abbildung an.

s2o,272j ^ Vb.

Nr. 7—9. Alphabet zum Zeich¬
nen von Wäschegcgcnstiinden.

Die Buchstaben des Alphabets
Nr. 7 sind zum Zeichnen solcher
Wäschegegenstände geeignet, in welche
das Zeichen schräg in eine Ecke gestellt
wird, wie zuin Beispiel in Betttücher,
Tischzeug, Handtücher, Taschentücher
und dergl. Die Abbildungen Nr. 8
und !1zeigen verschiedene Ausführun¬
gen des Alphabets; der Deutlichkeit
halber sind dieselben nicht auf Lein¬
wand, sondern ans Canevas ausge¬
führt, gezeichnet. Die Buchstaben Nr. 8
stellt man im gewöhnlichen Kreuzstich
her; letzterer überspannt je 2 Länge-
und 2 Qncrfäden des Fonds. Für die
Buchstaben Nr. S werden je 2 Länge-
und 2 Qnersäden des Fonds mit -t
steppstichähntichen Stichen begrenzt
nnd in der Mitte des so gebildeten
Carreaus wird ein Knötchen ge¬
macht.

Nr. 10 und II . Plättdcckc aus
ivcißcm Frics mit Stickerei.

Diese Decke ist beiin Plätten fei¬
ner Stickereien als Unterlage  zu  be¬
nutzen. Zur Herstellung der Decke
richtet man aus starkem weißem
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Fries zwei Theile von je <>2 Cent. Länge und 32 Cent.
Breite her. Jeden dieser Theile schneidet man rings am
Außcnrande mit Berücksichtigung der Abbildung Nr. 11 in tiefe
Bogen aus und verziert ihn dann mit rothwollener Zackcnlitze
und mit poinb-russo-Stickerci von rother Cordonnctwolle. Die
Löcher sind je mittelst eines Bindlochstcchers herzustellen und
an ihrer einen Hälfte zu languettiren. Beide Theile der Decke
werden hierauf derartig zusammengeheftet, daß die gestickten Seiten
nach außen gekehrt sind und die Bogen genau auf einander tref¬
fen, und verbindet sie durch Häkelarbeit aus rother Cordonnet-
wollc. Man hat hierzu stets 1 feste Masche in jede an den Außen¬
rand der Bogen treffende Zacke der Liste, danach 5 Luftm. zu
häkeln. Bei Ausführung der festen Maschen wird durch die dop¬
pelte Stofslagc und zugleich durch die corrcspondirende Zacke auf
der Rückseite der
Decke gestochen.
Hiernach arbeitet

man 6 feste
Maschen um je¬
den Lnftm.-Bo¬
gen der vorigen
Tour (siehe die
Abb. Nr . II ).

^Vt.

Nr. 12. Stär-
kcbcutel mit

Schieber.
'Strick-, Häkel- Hr. 4. Kasten  2UM  ttukbcvakreu von klätt -Uten-
n. Schürzarbcit. silicu. Closolilosssn. ;2u x--. 3.>

Der Stärkcbcntcl ist mit weißem Frivolitätcngarn Nr . 30
in Strick- und Häkelarbeit hergestellt und mit einem Schieber aus
Rohrreiscn und Schürzarbcit versehen; letzterer dient zum Hin-
durchpresscn der Stärke durch den Beutel. Zur Herstellung des
Beutels , der in einem Nippcndessin mit zwei Fäden (Knäueln)
gearbeitet wird, macht man mit dem zuvor erwähnten Garn und
init mittelstarken Stahlstricknadcln einen Anschlag von 140 Ma¬
schen und strickt darauf : * I . Tour ganz rechts, dann mit dem
zweiten Faden , an derselben Seite beginnend , noch 1
Tour rechts; wendet nun die Arbeit und strickt zunächst mit
einem, dann mit dem anderen Faden , wieder je 1 Tour rechts,
beide Touren an derselben Seite beginnend; die Arbeit gewendet,

vom ^
noch 17
mal wie¬
derholt,

doch hat
man an
der einen
Seite des
Stricke¬
reitheils,
um ihn
daselbst
in der

Weise der
Abbil-

Nr. 8. Luckstabeu im Krermstiod -mm Aeiclmeu dnng zu
von  IVäscbsveacustänäeu.  Xr.  7 .) oUMsten,und zwar

gleich vom Beginn der Arbeit an , stets in den 3 ersten Touren
jedes Mustersatzes je 1 M. abzunehmen, so daß man in der 72.
Tour noch 80 M. auf der Nadel hat. Mit dieser Tour ist der
sechste Theil des Beutels vollendet. Man nimmt nun die 54 Nand-
maschcn an der schrägen Seite der Arbeit ans eine besondere Nadel
und strickt dann ans die Maschen der letzten Tour und die auf¬
genommenen Maschen einen Theil wie den vorigen. Man fährt
so fort, bis 0 solcher Theile im Zusammenhange hergestellt sind.
Alsdann verbindet man die beiden Seitcnrändcr des
Strickcrcitheils von der Rückseite aus mit einander und
arbeitet die schmale Spitze am oberen Rande des Beutels,
wie folgt: 1. Tour : Stets abwechselnd1 feste Masche um
den nächsten doppelten Fadcnbogcn daselbst, 2 Lustmaschcn.
2. Tour : 2 Stäbchcnmaschcn um jeden Luftmaschcnbogcn
der vor. Tour , danach 1 Luftm. 3. Tour : mit doppel¬
tem Garn " 1 f. M. um die nächste, 1 f. M. um die fol¬
gende Lnftm. der vor. Tour, 0 Luftm., mit diesen5 M.
Übergängen, vom " wiederholt. Zuletzt knüpft man dieser
äußern Bogcnrcihe in regelmäßigen Zwischenränmen 4mal
je 3 doppelte Schnüre ein, die dem Beutel als Griff dienen.
Die Enden von je 0 Doppclschnürcn werden zusammen¬
geknüpft. Zur Herstellung des Schiebers, welcher0'/^ Cent,
hoch ist und einen Durchmesser von 5 Cent, hat , bedarf
man eines spanischen RohrreifenS von etwa 234 Cent.
Länge, den man vor der Verarbeitung mehrere Stunden
lang in Wasser legt. Dann windet man ihn, noch feucht,
um einen runden Holzstab von etwa 3—4 Cent. Durch¬
messer und läßt ihn darauf trocknen. Nach dem Trocknen
streift man den Rohr-
reifen von dem Holz-
stabc und verbindet
die so hergestellten
spiralförmigen Win¬
dungen des Reifens
mittelst Languettcn-
stichc von starkem wei¬
ßem Frivolitätcn¬
garn , wobei man
stets zugleich um die
Laugucttensticheder
vorigen Windung zu
stechen hat. Die En¬
den des Rohrs sind
abzuschrägen und mit
einigen Stichen zu
befestigen. Statt des
weißen Frivolitätcn-
garns kann man auch
starken grauen Zwirn
verwenden.

Nr. 3. Kasten  2UM  Hukbewadreu von ?Iätt -? tensi1ien etc.
deölknob . ; ilicr2u Xr . 4). tz

Streifen her, und schließt denselben zur Nundung, indem man
die Qucrseiten etwa 1 Cent, breit aufeinander klebt; für den Bo¬
den schneidet man ebenfalls aus Pappe einen kreisrunden Theil
von erforderlicher Größe, und bekleidet ihn auf beiden Seiten mit
Tastet. Für die Bekleidung des Randes richtet mau einen8 Cent,
breiten Streifen aus Tastet her, versieht denselben mit Gazcfutter,
heftet ihm mit Berücksichtigung der Abbildungen Nr. 17 und 18
(letztere gibt einen Theil der Bekleidung in Originalgröße) die
Rohrstrcifen auf und überspannt sie an den Kreuzpunktenmit
Pleinfiguren von feiner brauner Chenille; inmitten jeder Plein-
fignr führt man ein Knötchen mit hellbrauner Seide aus . Den
oberen und unteren Rand dieses Theils hat man jedoch etwa l '/z
Cent, breit unverziert zu lassen, für die daselbst anzubringenden

 Reifen . Alsdann be¬
festigt man die Beklei¬
dung auf dem Papp¬
rande, wobei ihre Stoff-
ründer Vi Cent, breit
nach der Innenseite um¬
zulegen sind, versieht
den Rand mit braunem

Taffetfutter (dasselbe
muß '/z Cent, breit nach
der Außenseite übertre¬
ten) , und näht ihn
mittelst überwcndlicher
Stiche mit dem Boden
zusammen. Für die Ver¬
zierung am oberen und
unteren Rande richtet
man zwei übcrsponneue
Stahlrcifcu je von 1
Cent. Breite und 36
Cent. Länge her, schließt

r . 5. Naäslbucli in ? orm einer Ilaxxs.
Dessin : Nüeks . ck. Suim !., Xr . XXXIX,

Xig . SZ.

Nr. 6. Heber?nA 2u einem ?Initeisen.
Sokllltt : Riiclis . ck. 8ui >I>I ., Xr . XXXVI , V!? . 87—SS.

Nr. 13—16. Buchstaben aus Frivolitäten zur Ver¬
zierung von Taschentüchern und dergl.

Derartige Buchstaben sind zum Zeichnen von Taschentüchern wie auch zur
Verzierung von Toilettenkissen , Taschentuch - uud Handschuhbehälteru oder
dergl . zu verwenden . Sie werden mit feinem Frivolitätengarn oder mit fei¬
ner Seide theils mit einem Faden , theils mit zwei Fäden gearbeitet . Die
Anzahl der Knoten und Picots lassen die Abbildungen deutlich erkennen . Die
einzelnen Figuren werden entweder gleich bei ihrer Ausführung mittelst der
Picots aneinander geschlungen oder nach ihrer Vollendung mit einem Faden
zusammengeknüpft i am oberen Rande des Buchstabens 0 hat man einige
Picots mit einem besonderen Faden in der Weise einer Kreuznaht zu ver¬
binden . Bei einiger Uebung im Frivolitätenschürzen wird es leicht sein , jeden
beliebigen Buchstaben nach den in der Abbildung gegebenen Initialen
herzustellen . Die vollendeten Buchstaben heftet man . falls sie für Taschen¬
tücher bestimmt sind , dem Stoff auf , zieht die Contouren mit einem Fa¬
den vor , wobei man die zunächstliegenden Picots mitzufassen hat , uud
überschürzt deu Faden mit dichten Languettensticheu . Unterhalb der Frivoli¬
täten wird dann der Stoff fortgeschnitten . Bei anderer Verwendung können
die Buchstaben auch auf deu Stoff applicirt werden.s28,S4S. 46 29,36S. 66) v. kl.

Nr. 17 und 18. Knäuelkörbchen mit Bekleidung
aus Tastet und Rohrstreifcn.

Dos Körbchen ist aus Pappe und braunem Tastet gemacht
und mit flachen strohhalmbreiten Rohrstreifen verziert, welche
mit Stickerei von feiner brauner Chenille auf dem Tastet befestigt
sind. Zur Herstellung des Körbchens richtet man zunächst aus
Pappe für den Rand einen 30 Cent, langen, 7 Cent, breiten

jeden Reifen zur Rundung , indem man seine Enden etwa V,
Cent, breit anfeinandcrnäht, und bekleidet ihn mit braunem Tastet;
dann verziert man die Reifen nach Abbildung Nr. 17 je mit 3
Rohrstreisen, die man mit Querstichcn von branner Cordonnct-
scidc befestigt, und klebt sie dem Rande des Körbchens auf. Der
Bügel wird in ähnlicher Weise hergestellt, nach Abb. in seiner
Mitte gebogen, mit brauner Chenille umwunden, und mit Rosetten
ans solcher, sowie mit braunen Scidcngnastcnverziert, v. 111.

19. Schi . ^us

sin ans xr . 9. Nuclistabou im Xuötcbcusticli  2um  2cicbmm
Bans - vrm zVäscbĉ egcustäuäcu.  Xr . 7.)lcinwand

und heftet für die mit Weißstickcrci zu verzierenden Medaillons
je an betreffender Stelle einzelne Theile aus Batist oder Nansoe
auf, sämmtliche Theile müssen in geradem Fadenlanf hergerichtet
werden. Dann näht man, den Contouren der Dcssinfignren fol
gcnd, die point -Iaoa-Bänder auf und befestigt sie überall dort,
wo sie im Bruch liegen oder aneinander treffen, mit einigen Sti
chen, ohne dabei durch die Unterlage zu stechen. Hierauf führt
man die Stickerei in den Medaillons mit weißer Stickbaumwolle

im Stiel -, Knötchen- und Plattstich ans und languettirt
die poinb-Iaos -Bänder , die die einzelnen Medaillon?
begrenzen, auf dem betreffenden Stosftheil fest (siehe die
Abbildung). Dann führt man gleichfalls nach der Abb.
die verschiedenen Spitzenstiche mit stärkerem und feincrem
Zwirn , sowie den durchbrochenen Langnettenrand mit
Stickbaumwollc aus . Die so weit vollendete Decke trennt
man von der Unterlage und schneidet die überstehenden
Stoffrändcr der Batisttheile fort.

Nr. 10. klättäecke aus vveisscm? ries mit Stickerei. (Hierzu Xr. 11.)
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Nr. 7. tllxkabet  2um ^sicbusu vou Väscke^egcustüuäeu. (Hiomu  Xr. 8 uua  v.

Nr. 59—63. Zwei Hemdcnpüstcn mit Stickerei
und Frivolitäten.

Schilitt und Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . XXXVII und XXXVIII,
Fig . SU— S2.

Beide Hcmdcnpasscn sind ans feiner Lcinwand her¬
gestellt und nach Abbildung mit Stickerei, sowie mit Fri¬
volitätenarbeit und aufgesteppten Schrägstreifen verziert.

Nr . 50 und 00. Hcmdcnpasse ans Leinwand
und Frivolitä¬
ten . Für den Fond
dieser Passe richtet
man ans feiner Lcin¬
wand nach Fig . 9<l
zwei Theile her, näht
sie in der Hinteren

Mitte zusammen,
übertrügt darauf die
ans dem Schnittheil
theilweis vorgezeich-
nctcn Linien und
languettirt nach An¬
gabe dieser Linien
und nach Abb. Nr.
00 die Frivolitäten-

Zwischensätzefest,
welche mit Frivoli¬
tätengarn Nr . 120
mit Berücksichtigung
der Abbildung gear¬
beitet werden. Un¬
terhalb der Zwischen¬
sätze schneidet man
den Fond fort, zwi-



MS begrenzt man den Languettcnrand an den Seiten mit weitläu-
IM figen. in der Mitte mit dichten Langnettenstichen: letztere sind
"DA nach Abbildung in abgestufter Länge auszuführen , so daß sich zwei

Zacken bilden.
»MI l29,200s v. kl.

M Nr. 74 — 85 . Vcrschicdrnc Bordüren , No-
M  scttcn , Zwischcnsöhc und Spihcn zur Garni¬

tur von Wäschcgcgcilstönden.
Wcißstickerei, poinb - lnos und Häkelarbeit.

MM Sämmtliche hier gegebenen Bordüren , Zwischen-
sähe rc. eignen sich z»r Garnitur der verschiedensten

W , Wäsche- wie Garderobcgegenstünde.
VM Nr . 74 . Bor-

' Dterröckcn
eMHtz n. dcrgl . Zu

Ausführung die-
^ scrBordüreüber-
^ man das
^ Dessin auf Baus-
' leiuwand und hef-

ren je einen Theil

übrigen,blüthcn-
Kr . KZ. Lucüsta .de aus Lrävolitäten und blattförmi-
aur Verzierung von lascdentüedern gen Figuren je

unä äergl . ein Stückchen ech¬
ten Batists oder

Nansocs auf ; die point -Ia.es -Bänder müssen au den
Rundungen etwas in Falten gereiht und da , wo sie im
Bruch liegen oder wo sie aneinander treffen, mit eini¬
gen Stichen zusammengenäht werden . Hierauf führt
man nach der Abb . die Spitzenstiche und die Langnct-
tenstäbe aus und umrandet die Stosffignrcn mit Stick¬
baumwolle im Stielstich , die übrigen Figuren imLan-
gncttenstich (siehe die Abbildung ). Am Anßenrande der
Batistfignrcn wird der überstehende Stoss fortgeschnit-
tcn ; den unteren Zackenrand der Bordüre begrenzt

Kr . 18. Ikeii äsr Lekieiäung - UIN darauf : 1. Tour : 2 f. 'M . (feste Ma Ms chWlM ^
Xuäueldörbcdeu 17> scheu) in jede M . 2. Tour : " v Luftm . DU WW W

0risinalFrösse . ^ " ^A ^'ckl" ^' ^ d ^ l" '" N»
: Lan, «cttenftichm! ^ detcn Ring , vom * Smal wiederholt.  3.  Tour : den
Theil'des" La"." Faden neu angelegt : 1t dreifache St . (Stäbchenma - ÄI » ' , " ^
ichlc Faden. ) X , schell) um jeden Lnftmaschenbogen der vorigen Tour . Xx

. Kr . 17. Xnäuelkörbclisll mit Le-

ff' i / . X ' > / die l . dp. St . in diese zweite Lese, die
V f.! X7 -S ^ ^ 2. dp. St . in die erste Ocse zu häkeln.

.. . lZ. Tour : In jede M . 1 St . Die Gnimpe des
Zwischensatzes, Abb. Nr . 77, ist an beiden Seiten mit S Touren
begrenzt . 1. Tour : Stets abwechselnd 1 f. M ., mit welcher man
die beiden nächsten Oesen zusammenfaßt , 5 Luftm . 2. Tour : In

^ jede M . 1 St . 3 . Tour : Je 1 f. M . in die St ., welche in die
Vierter Ikeil einer Sckut - Secke aus xoint -Iace- mittlere der je 5 Luftm . gehäkelt Ivorden ist, danach 4 Luftm.Ordert uuS rveissstivksrei.

Kr . 11. rveil äer Stickerei - ur Liättäevke (Xr. lv ). OriAlna .lArösss.

Kr . 14. Luvkstade aus
Frivolitäten - ur Ver-
-ierung von Tascden-

tückern unä äergl.

Kr . IS . Luekstake aus
Frivolitäten - ur Ver¬
zierung von lascken-

tuckern unä äergl.
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44 . Xia ^ su aus seliwai '2 uuä weiss Assti -siltsi - Reiuwauä.
(Iliersiu Xr . 45.) Lelnntt u. Regeln . : Rüelcs. 4. Luppl ., Xr . XXXV.

Ri?. 84 uucl 85.
Xr . 42 . Xi -a ^ eu aus Reinwauä uuä Lxit ^s . (Hierzu Xr . 43.)

Xv . 24 . Xaelit ^aolcs aus
Skii 'tiuA mit Stielcsrei.

Xv . 23 . Xa .eI1t33 .eIcs aus HZ
Rimiti mit Ltieksvsi.Xr . 21 . vamsnlismä aus Rsiuwauä mit Rasse aus xoiut-

lass -Lauä uuä Sxit -isu -Riusat ?:. Lelniitt uuä Regeln-. :
Vvrclers. 4. Luviä ., Xr . VII , Ri? . 23— 27.

Xi ' . 22 . vameulismä auk äsr ^ .elisel 2U soliliesseu.
Lelmitt uuä Regeln .: Vvräers . 4. Luvpl ., Xr . VIII , RiF. 28—31.

Xr . 20 . Rutordsiulcleiä j'äi- Ssi 'i'su . Lvlnntt uuä
Regeln .: Vvr4srg . 4. SuA , Xr . IV , Ri? . 12—14.

Xr . 37. Xaektkaudo aus
Rimiti . Lelnntt uuä Re-

Xr . XXXIV ^ Xis .Ä —83.

Xr . 36 . Xaektliaulis aus
Rsiuwa .uä mit Ltieksrei
Leluntt uucl Reselir . : Rüelcs. 4

Xr . XXXII , RiK.77 u. 7

Xr . 45 . ^ .si-msl , xas-
ssuä 2um Xra ^ su

(Xr . 44). Lelnütt uuä
Regeln . : Rüelcs. 4.

HV Luvpl ., Xr . ^
XXX V, XiA. 86. / /"

Xr . 47 . ^ ermsl,
xasseuä ?:um

XraASU (Xr . 46).

Xr . XVIII, ^'
RiF . 47.

Xr . 50 . Xerrsvlcriß gu,,8u1tau " .
8eliui1t uuä RoseUr.: V-uclers. 4. 8upi »l.,

Xr . XIV, I, 41.

Xr . 49 . H.erms1,
xasssnä 2um Xra ^ su
(Xr . 48). Lelniitt uucl

Luppl -, Xr . VI , RiA. 21 uu4 22.

Xr . 43 . ^ .ermel,
xasseuä 2um Xra-
F6U (Xr . 42). Lelnntt

4. Luvi»!., Xr . XVII,
Rig . 45.

?euruürs aus Rimiti uuä Ztaklrsiksu
Leluntt un4 Regeln . : Rüelcg. 4. 8uvpl .,

Xr . XXIII , XiA. 64 uuä 65.Xr . 40 . Lsuruürs aus RossliaarstsL '.

RiZ. 66 Uttä  67. Xr . 39 . Xaektkauds aus
Rsiuwauä mit Läumsu

uuä Ltielcersi.
Lelmitt uuä Regeln-. : Rüelcg.

4. Lupiä ., Xr . XXXI,
RiA. 75 uu4 76.

Xr . 38 . Xaektkauks
aus SkirtiuS.

Lelnntt uuä Regeln-. :
L.üel<g. 4. Luppl .,

Xr . XXXIII,
Ri? . 79 uuä 80.

Xr . 52 . XerreukraTSU „ Leäau^
Lelinitt uuä Regeln .: Vvrclers. 4.

8u ^pl., Xr . XV , RiA. 42.Xr . 51. XsrrsulcraAeu „ Xarl sk
Lzisuesr " . Lelniitd uuä Regeln .:

Vvrclers. 4. Luxxl ., Xr̂ . XIII , Rix . 40.
5kr. 56. I>eppe1n !ln»8elietro
aus Feunistertein Rorenl.
Leluiitt uucl Regeln . : Vor4ors.
4. Lux»ii1., Xr.

. XI , Ri? . 37.

?ir. 55. Rsp ^elttnni'seliotte aus Reinu an «l.
Lelmitt : uuä

4 ?rg. 4. 8ux>xl ..
M H Xr .̂ x , Xig.Xr , 26 . vnmsn . Xg.ciitiisma NNZ SUirtiuA n » 4

Stickerei . Zlosclir. : Itücks . a . Suv,4.
Xr . 27 . Xkrektkemä kür Unmen.

Lcinnit nn4 Veselir . I liüolcs. ü. Luppl .. Xr . XIX , XiA. 48 î>—5Z.
Z;' Xr . ZZ. Xs .vkt-
? ĵg,olle^us Skir-

tiiiß mit vsiten
tinnsln.

Loiinitl niä IZesLiir.
Itilclli,ä, Luxiil,,

Xr . XX,liz , 54—S7.

Xr . 4S. XrnASn init ZSZtiolcten Xcicsn . <ll !M » Xr . 4ü.
Leinntt u. Xesellr. : Vorclors. 4. LuppI , Xr . VI , Xi^. 47—2tXr . 46 . XrnAeu nns I -eiuvnnS.

4, Lui' i' I. , Xr . XVIII , Xig. 4V.

Xr . 29 . Morgen - o4sr Xsissiisniä nns Frnneni Skir.
tin ^ kiir Xerrsn.

Lolinitt nu4 Hosoln . : Hiiolcs. 4. Lnv,4 ., Xr . XXII , xig . 53.
Xl '. 26 . ObsrUsmä kär Xsrrsn.

Solnntt uu4 Losolirn liiiokz . 4, Sniiiil,, Xr . XXI , xiz . 5S

Xr . 36 . vnnisndsinicleiä aus Skirtinx , nn äsr
Seite scklisssen.

Solinikt nn4 Ilosoiir . : Vor4ors . 4. Lllvpl , Xr . III , Xig . 9—4!

Xr . 31. vnnieni >einkleici nns Usinvnna nrit LünSeken,

Xr.  Z4.  Xerreui !re .ASN
„Uotknir " .

> Solnritt un4 Dosoiir. ,
V Vor4ors . 4. Snxxl,
M Xr . XII , Viz.

38 un4 39.

Xi ' . S3. Xs4'rsnirre .gsn
„IVinasoi '" .

Soliuitt un4 Xosoiir. : Vor4ors.
4. Lupiil , Xr . XVI , I?iZ. 43.

Xr . 33 . rrisirinnntsi nuz vnnibric mit Levsrsicr ^^ ön.
Solinitt un4 Losoirr. : Vor4ers . 4. Supxl ., Xr . II . Xig. 8.

Xr . 32 . ? risirine .lltsl ans Sdirtin ^ mit Stickerei Xr . S7 . NorAenrook mnz ^ eldlicksr 1-sinvs .nä . Vorclsrünsiolit . Xr . 58 . ülor ^ surock ans AsUiIicdsr 1-sinvs .nä . Vüotciuisiotit.
(Hiorsu Xr . 58.) Soimitt un4 üesckr . : Vor4ors . 4. Lnppi ., Xr . I , XiA. 1—7. l^ n Xr . 57.) Lcknitt nn4 üosodr . : Vor4ors . 4. knxvl ., Xr . I , XiA. 1—7.

> >' . 20 — 56 . Vei svllivtloue IViisc ^ vMiistünllv tiii - Vainvn imU Iloiieii,

I^i-. 35 . Vameuliemä aus Rsiuwauä mit Ltielcerei.
Lelmitt un4 Regeln . : Vvrclers. 4. Luppl ., Xr . IX , RiA. 32 uncl 33.

vamsudsmä aus Rsiuvvauä mit LtiskörsiV
Regeln-. : RUelcs. 4. Luppl.
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Nr. 78—80. Der Zwischen¬
satz Nr. 78 ist aus zwei einzel¬
nen Gnimpen zusammengesetzt,
die mit weißem Zwirn mit Be¬
rücksichtigung der Abb. Nr. 70
in einer, von der sonst üblichen
etwas abweichenden Art gehä¬
kelt werden. Man hat nämlich
die Häkelarbeit ziemlich dicht an
der einen Zinke der Nadel aus¬
zuführen (s. d. Abb.); ans diese
Weise ergeben sich an der einen
Seite der Guimpc kurze, an
der andern Seite lange Oesen.
Diese letzteren umhäkclt man, um
den äußeren Rand des Zwischen¬
satzes herzustellen, mit feinem
Zwirn und zwar hat man stets
8 Oesen mit 1 f. M. zusammen
zu fassen(man hat hierbei den
Haken durch jede Oese von hin¬
ten nach vorn zu führen) , da-

Tw bcidm̂ Gnimpen^VeM ^  xoint-1s,ee-Stiekerei 2ur «nrnitnr  von zvä.svkeseksnstä.lläsn.
man, hin- und zurückgehend, mittelst zweier Reihen übcrwendlichcr Stiche,
wobei man stets 2 aneinander treffende(kurze) Oesen mit einem Stich zusam¬
menfaßt (siehe die Abbildung Nr . 80).

^ ê i n G^ i
^ eine Tour Luftma- ^

scheubogcn, wie
folgt: *' l f. M.,
mit der man die
nächsten 8 Oesen
zusammenfaßt, 5
Luftm. , 6mal ab¬
wechselnd1 f. M.

um die nächste
Oese, danach 5

Lnftm., vom * wiederholt. Diese Tour bildet den gcbogten Rand
der Spitze. Der obere Abschluß derselben wird an der anderen

Xr . 63 . Dkeil einer Stickerei  2ur  Ver ? ie-

runß - von Xemäsnxnsssn unä äergl.
(Au Xr . « l .j OrigiunlArSsss.

Rand eines erforderlich laugen
poiut -Incs-Bandcs mit feinem,
weißem Zwirn eine Tour , stets
abwechselnd1 St ., 1 Luftm.,
mit letzterer 2 Fadcnstäbe des
Randes Übergängen. Dann ar¬
beitet man um den anderen,
durchbrochenen Längenrand des
Bandes 1 Tour , wie folgt: I St .,
1 Lnftm., " 4 je durch 1 Luftm.
getrennte St ., 1 Luftm., 1 P.
(Picot , das sind 5 Luftm., 1 f.
M. in die  t.  derselben), 5 Lnftm.,
1 P ., 4 Luftm., der 1. Lnftm.
dieser Tour angeschlungen, dann,
auf dem eben gearbeiteten Bo¬
gen zurückgehend, 2 f. Kettenma¬
schen in die nächsten beiden
Lnftm., 8 Lnftm. , 2 durch3 P.
getrennte St . in die Lnftm. nach
dem nächsten, nun abwärts ge¬
kehrten Pieot, 3 Luftm., 1 f. M.
in die drittfolgende Luftm., t
Lnftm., 1 P . , 1 Lnftm., 1 f.

K. in die letzte(4.) um den Rand des Bandes gehäkelte St ., 1 Lnftm., vom "
wiederholt; doch hat man im Verlauf der Arbeit, statt, wie zuvor, der I.
Luftm ., nun stets der f. M. anzuschlingen, die vor dem letzten P.
beitet worden ist (siehe die Abbil-

gcar-

Xr . 7S . kekstkelts Rosette 2ur Vsr-

2isrunA von iVs,scks ^ enstä .näsll.

Xr . 64 . (Zsscknr2ter

Xnoxk 2N tVäseksAe-
^enstünäsn.

(Xierrii Xr . 65 unck 66 .)

X> . 67 . kesckiirnter

Xnoxk 2u tVüseke ^ e-
^snstünäen.

(Hierzu Xr . 68 .)

dUNg ) .
Nr . 84 und 85. Zwei Bor¬

düren in Weißstickerci zur
Verzierung von llntertail-
lcn , Kinderkleidchcn , Unter-
rvckcn und dergl . Beide Bor¬

düren werden auf
weißem Batist oder
Nansoc im Langnet-
tcu -. Stepp - und
Plattstich in Weiß¬
stickerci mit weißer
Stickbanmwollc aus¬
geführt; die Rädchen
der Bordüre, Abbil¬
dung Nr . 85, werden mit weißem Zwirn gearbeitet.

l20,s»z. s) 5

Xr . 62 . Dkeil äer Stickerei 2ur Xem-

Senxnsss (Xr . 6l ). OriFiimIZrössL.

Xr . 60 . tdkeil äer Xemäenpusss
nus I -einwanä uuä Vrivolitütsn

(Xr . 50 ).

Xr . 78 . Aivisckensnts in

Lnimxsnkükslsi.
(Hierzu Xr . 70 nuck 80 .)

Xr . SS . Reräürs in "VVeisssticksrei 2ur Vsr2isrun ^ von
Xinäerklsiäcken nnä äsrssl.

Xr . 82 . 2viscksnss .t2 in

iZnimxenkkkelei.
(Hierzu Xr . 70 .)

Xr , 69 . kskükeltsr

Xnoxk 2U Väseks-
ßexsnstänäsn.

ScitcdcrGnimpc
gearbeitet und
zwar : 1. Tour:
* Man faßt die
beiden langen Oesen zu¬
sammen, die sich über
demTicfeneinschnitt zwi¬
schen den nächsten bei¬
den Bogen befinden, und
häkelt um dieselben 4,
je durch 4 Lnftm. ge¬
trennte Stäbchenmaschcn, danach7 f. M. in die näch¬
sten 7 Oesen, wobei man jedoch die Nadel von hinten
nach vorn hincinzustechen hat, so daß die Fadenlagcn
jeder Oese sich in der Weise der Abb. kreuzen, vom *
wiederholt. 2.Tour : ^ 1doppelte Stäbchenmasche in die
nächste St . der vorigen Tour , 6 Luftm., t f. M. um
den zwcitfolgendcn Lnftmaschenbogcn, 6 Luftm., 1 dop-

Xr . S9 , Xemäenxnsss aus I -einvvnnä
nnä Vrivolitüten.

(Iliorru Xr . 60 .) Soknitt uinl Hessin:
Riloks . ck. Supxl . , Xr . XXXVII , Xig . 00.

Xr . 70 . Xnoxklook 2U
tVäsekSASAenstknäen.

Xr . 72 . Xnoxklovk  2U
Vkäsekesssgenststnäen.

Xr . 6S . UnsknkrunU äss
^esekür2teu Xnoxkes

iXr . 64 ). Lrstss Ootnil.

pclte St . in die zwcitsolgcnde St ., 1 doppelte St . in die viert-
folgcndc f. M.  der vor. Tour , vom * wiederholt.

Für den Zwischensatz Nr . 82 arbeitet man zunächst
zwei Gnimpen, ivic die zuvor beschriebenen, und häkelt um

die langen Oesen derselben;e 1
f. SN./ danach i Lnftm. ; zu
Ausführung der s.  M.  hat man
jedoch den Haken von hinten in
die Oese zu führen und diese
letztere einmal zu drehen, dann
erst die f.  M.  zu arbeiten. Hierauf
verbindet man die beiden Gnim¬
pen längs ihrer kurzen Oesen
durch eine Tour Lnftmaschenbogcn und zwar arbeitet

man stets abwechselnd: 1 f. M ., mit
der man die nächsten beiden Oesen
der einen Gnimpe zu¬
sammenfaßt, 8 Lnftm. , 1
s. M ., mit dieser die näch¬
sten beiden Lesender ande¬
ren Gnimpe zusammengc-
saßt, 8 Luftm.

Nr. 83. Spitze aus
point -Iues -Baud und
Häkelarbeit . Für
diese Spitze häkelt
man zunächst um
den durchbrochenen

Nr. 88 — 94.
Anzüge für Mäd¬

chen und Knaben von
3—12 Jahren.

Xr . 71 . Xnoxkloek  2U
Väsekessexenstüiiäen.

Xr . 61 . Xeinäenxasss aus I -einrvnnä
mit Stickerei . (Hiarsu Xr . 62 unck 63 .)
Soknitt : Rüoks . ck. SuppI , Xr . XXXVIII,

1'4g . 01 unck 02.

Xr . 79 . HusknkrnnU
äer knimpenkükslsi.
(Au Xr . 78, 80 uucl 82 .)

Xr . 76 , 2visodeuss .t2 iu

lZuimxsnkükelei.
Xr . 68 . L .uskükruuA äss ge-

sekür2teu Xnoxkes (Xr . 67 ).

N r . 88 . Anzug fiirMäd  >
chcnvon5 — 7 Jahren . TaS
Kleid ist aus blauer Popeline
und besteht in Doppclrock und
Schositaillc . Der untere und
der obere Rock sowie die Schost»
Wille sind in der Weise der

Abbildung iu Bogen ausgeschnitten und mit Schrägstreifen von
blauem Tastet eingesagt . Der untere Rock ist ausserdem mit
Blenden a »S Popeline garnirt . Die Schositaillc wird nach dem zu
Abb . Nr . 77 und 78 ans S . >40 d. I . gehörigen Schnitt hergestellt.

Nr . 80 . Anzug für Mädchen von 10 — 12 Jahren.
Der Rock und das Uebcrkleid sind ans gelblicher tailv - cko- Iaino

Xr . 73 . Xnoxtlovk 211 gefertigt ; letzteres ist mit gleichfarbiger Seidcnsranze garnirt.
Ni.w °ako ^ o -r -.n ° t5nck ° n Kragen und Untcrärmcl aus 5 ickissö gefaltetem Muli . Run-

^ ^ ' der wcijscr Strohhnt mit Garnitur von braunem Grosgrainband
»nd einem Blnnicntnst.

Nr . 00. Anzug für Mädchen von 4 — 6 Jahren . Der untere
Rock und die Binse sind ans weigern Batist gefertigt ; ersterer ist mit
einer 5 ickissö gefalteten Batistfrisur garnirt . Die Bluse , deren Vordcr-
nnd Rückcnthcile in Falten geordnet sind , ist mit gestickten Batiststrcifen
ausgestattet . Der obere Rock und die Micdcrtaillc ans blauer Alpacca
sind mit blauen Tastctröllchen garnirt.
Blaue Taffetschlcife im Haar . Man stellt
die Taille nach dem zu Abbildung Nr.
35 ans Seile 204 dieses Jahrgangs gc>
hörigen Schnitt , Fig . 42 —44 , her.

Nr . gl . Schottenanzug snr
Knaben von 3 — 5 Jahren . Der m
Anzug ist ans rotlicarrirtcm Tartan und
ans schwarzem Sammet gefertigt ; er
besteht in Rock, Weste , Jacke , Mütze
und einer Ledcrtaschc . Der Rock und
die Weste sind ans carrirtem Tar-

tan ; ersterer ist in Tollsalten geordnet und vor » niit Rosetten
aus Tartan verziert . Die Garnitur der
Jacke ans schwarzem Sammet bilden
schwarze Scidenlitze und Stahlknöpsc.

An der rechten Seite der Jacke
eine Echarpe ans Tartan,
deren Ansatz eine Rosette
ans gleichem Stoff deckt.
Mütze ans Sammet mit Gar-
nitnr von schottischem Sci-
denband . Die Tasche aus

Xr . 66 . L.nsknkrnn ^ äes
Fescknrstcn Xnoxkss

(Xr . 64). ^ zveitss Oökkil.
Xr . 77 . 2rvisekensn .t2 in

lZuimxenkükelei.

Xr . 84 . Lorääre in Veissstiekerei 2ur Ver-

2ierui >F von llntertnillen unä äer ^ I.

Xr . 83 . Spit2v aus poini - Iace -Rniiä nnä Xükel-
^rksit 2nr Vsr2ierunß von I -ingsrien nnä äergl.

Leder und weigern Angora-
pclz ist mit Quasten ans
schwarzem Angorapelz und

mit Metallankern
ausgestattet.

Nr . 02 . An-
zng für Knaben
von 6—8 Jahren.

Xr . 81 . Sxit2k in (?uiinxenks .ks1ei 2nr Vsr-
2iernnA von I -inxerien nnä äerxl.

(liieren Xr . 79 .)

Xr . 80 . Uns Verkinäsn 2iveisr

(Znimxen mittelst ; nksrvenä-
lieber Sticke . (An Xr . 78.
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Ai'. 83. ^.11211^ küi' 15i'. 39. 5ü.r Äläü- Ni. 99. ^.11211^ kü.r 2läü- I î'. 91. Loliottena-u^u^ küi' Xi'. 92. kü.i' Xna.- Xi. 93. 5üi' Xua.- Hi. 94. ^.11211^ 5üi' 2IÜ.Z.-
olieu von 5—7 3aki'eu. olieu von 19—IL^akreu. elieu von 4—6 5aki'6u. Xuadeu von 3—5 ^a-Iireu. den von 6—8 ^akrev. Heu von 6—3 l'a.ki'su. ekeu vou 3—5 l ^kren.

Lc-Iinitt: s. ä. ZZesokr. Lolimtt: s. s. Dssokr.
^i ' . 88 —94. kür Älüdekeu und Xualieu von 3—12 4aliieu .'

Beinkleid und Jacke dicics Auzugcz sind aus grauem Tn» gemacht Da-z cille Schnebbe bildet. Dieser Streifen wird »IN Außenrandc mit
B°.M°.d >it a.n unteren Rande nntte.st e.ne- Gun.m.bar.dez rn Falteng°, , Cent, breitem lila Tafsetband eingefaßt. Hierauf schneidet man

Nr, gz. Anzug snr Knaben van g—8 Jahren , Das Beinkleid  einen geraden Mnllstreifen von  200  Cent, Länge und  12  Cent,
und der Kittel aus grünem Tuch nnd mit SchrSgstrcisen von schwarzem Zam>  Breite , schrägt denselben an der einen Längcnseite, von beidenmct nnd mit Pasiemcnterietnopfen garnirt. Rnnder wcmcr Strohhut mit „ ,s das- k»!„ sr> ...Iiis»..»,.Garnitur voll schwarzem Sammctband.  Enden an.' oerartlg av, oaß sein  80  Cent, langer mittlerer -vhetl

Nr, 04, AII zng sür Mädchcn voii s—ä Iah ren, Da-z Kleid ist nur 2'/y Cent, breit ist , nnd begrenzt den Streifen an dem abgc-
ans weißem Batist hergestellt und besteht in Rock, Bluse und Jacke, Die schrägten Rande nnd an den Querrändcrn mit 2 Cent, breiterGarnitur bilden St Iltisse  gemltcte Batist,ranren nnd gestickte BatisrEimäye,  daiii , arkuiat„I.iii  ib„ >i,akcki»
Gürtel nebst Schärpe und Haarschleifeaus rothem Grosgrainband. L. vtlNU Vlvnrt UltlN ihn in ^>liff̂ stlllrU, lvtNthi.

an den Enden trefer, m dem mittleren Theil flacher sein müssen,

Nr. 95.
Morgcncapotc ^ ;
aus gemuster- ^ ' ,

tem Mull.
Die Capote, ^ N r

welche man vor- V
zugsweise des
Morgens bei un- M
frisirtem Haar im . ^ ,7^Garten :c. tra-
gen kann, ist von
weißem, gemu¬
stertem Mull nnd
mit einem Futter
von rosa Linon
versehen. Die

Garnitur bilden
Rüschen und Fri¬
suren von glat¬
tem Mull , sowie
rosa Taffctband;
Bindebänder von
solchem.

f2I,5!5)
V, N,

Nr. 90—102.
Morgcnhau-
bcu in ver¬
schiedenem

Arrangement.
Schnitt: Nücks. d.

Snppl.. Nr. XXV
bis XXX. Fig. 68

bis 74.
Nr . 30. Mor¬

genhaube mit Xr. SK.
lila Taffet¬
band . Die

Haube ist aus Mull , mit Valcnciennesspitzc und lila Taffet¬
band garnirt . Für den Fond schneidet man aus Mull nach Fig . 68
einen Theil der Mittelinie nach im Ganzen nnd in schräger Faden¬
lage, und arrangirt ihn am vorderen Rande in Tollfaltcn, am
Hinteren Rande in einfache Falten, indem man je Kreuz auf Punkt
befestigt. Dann faßt mau den Fond ringsum zwischen die doppelte
Stofflage eines 2^ breiten geraden Mullstrcifens, in dessen
vorderer und Hinterer Mitte man durch das Einnähen einer Falte

üloiä kür Akückoveii von 7 3 ckadreu.

und näht ihn dem geraden doppelten Mnllstreifenauf. Den An¬
satz dieses Faltentheils deckt lila Taffetband. Schleife aus gleichem
Bande.

Nr. 37. Morgenhaube aus Mull mit Garnitur von
braunem und lachsfarbenem Band . Für den Fond der
Haube richtet man aus Mull in schräger Fadcnlage einen länglich
runden Theil von 40 Cent. Länge und 00 Cent. Breite her; für
die Passe schneidet man aus doppeltem Stciftüll nach Fig . 74 einen

Theil der Mittelinie nach im Ganzen, und säumt ihm am vor¬
deren Rande einen übersponnenen Draht ein. Dann ordnet
man den Fond am Außenrande in Falten , näht den vorderen
Theil desselben der Passe ans, und faßt den Hinteren Theil
zwischen einen doppelten, 26 Cent, laugen, 2 Cent, breiten geraden
Mullstreifcn. Für die Hintere Frisur stellt man einen geraden,
etwa 78 Cent, langen, 12 Cent, breiten Mnllstreifen her, schrägt
ihn an einer Längenseitc von der Mitte aus nach beiden Enden
hin bis auf 3 Cent. Breite ab, begrenzt ihn daselbst mit 3 Cent.

breiter Balen-
cienneSspitze nnd
ordnet ihn in
etwa 1 Cent, tiefe
Falten ; dann be¬
festigt man ihn
auf dem geraden
Mnllstreifen nnd

näht daselbst
einen 2 Cent,
breiten Valen-

ciennescinsatz
auf. Unterhalb
der einen Hälfte
dieses Einsatzes
leitet man ein

lachsfarbenes,
unterhalb der

anderen Hälfte
ein braunes Taf¬
fetband, je von 70
Cent. Länge und
3 Cent. Breite,
hindurch; beide
Bänder dienen
zum Zusammen¬
reihen des Hinte¬
ren Theils der
Haube. Hierauf
näht man der
Passe am vorde¬
ren Rande einen
mit 3 Cent, brei¬
ter Spitze be¬
grenzten, gefal¬
teten Mullstrei¬
fcn von 4 Cent.
Breite auf , der
nach den Enden
hin bis auf 2
Cent. Breite ab¬
geschrägt ist, und
verbindet dessen

Querseiten mit den Qucrseiten der Hinteren Frisur . Ein ähnli¬
cher, etwas kürzerer und nach den Enden hin zugespitzter Mull¬
streisen wird der Passe entlang derartig aufgenäht, daß er dem
Fond aufliegt. Die übrige Garnitur wird nach der Abbildung
angebracht.

Nr . 98. Morgenhaube aus Mull nnd hellgrünem
Repsband . Für diese Haube schneidet man nach Fig . 69 einen
Theil aus weißem Steiftüll, nach Fig . 76 einen Theil aus Mull

Hr. 87. Xlotä kür Itlüäcdeu von 3—s ckulireu.
ZZeseNieiduvg: ü.üeks. cl. Luxpl.
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eckigen Theil aus rosa Seidenreps von 22 Cent . Länge und -42 Cent . Breite
und begrenzt jeden Theil , mit Ausnahme des oberen geraden Randes , mit
3 Cent , breiter Spitze ; dann ordnet man jeden Theil am obern Rande in meh¬
rere , nach der Mitte gerichtete Falten , und näht die Theile längs der glatten
Linie auf Fig . 71 dem Fond ans . Vorn garnirt man die Haube mit Schleifen
aus Mull und Spitze , mit in Falten gereihter Spitze und mit rosa Seidenreps.

Nr . 101 und 102 . Morgenhaube ans Stickerei - und Spitzen-
Einsatz und lila Tasfetband . Der Fond dieser Haube wird nach Fig . 73
aus Steiftüll der Mitte
cnllaiig ini ilianzcn gc-

in schräger Fadenlage , je der Mittelinie nach im Ganzen . Der Stciftüllfond
wird am Außenrande mit grünem Band eingefaßt , der Mulltheil in Falten
geordnet , indem man je Kreuz auf Punkt befestigt; dann näht nian den Mnll-
thcil dem Fond nach den gleichen Ziffern auf . Ferner richtet man einen gera¬
den , 124 Cent , langen , 0 Cent , breiten Mullstreifen Hers umgibt ihn mit
2 Cent , breiter Spitze , ordnet ihn der Mitte entlang in 2 Cent , tiefe Toll¬
salten , und näht ihn dem Fond ringsam Außcnrande derartig auf , daß ein
etwa 4 Cent , großer Raum in der Hinteren Mitte desselben frei bleibt . Den

Ansatz des Mullstreifens
deckt man durch zwei
umeinander gewundene
grüne Repsbändcr ; die
übrige Garnitur wird

. nach Abbildung ange-
, bracht.

Nr . 99. Morgen-
Haube aus gemnster-

1 tem Tüll und
blauem Sam-
metband . Man

schneidet den
j ^ Fond der Haube M

AM M. aus weißem V
» Steiftüll nach IM
^ V F 'g- 72 der

MM 1 Mitte entlang
im Ganzen , und

Z säumt ihm rings
M am Außenrande

,DÄ ein Drahtband
ei" - Dann rich-

,> " tct man aus ge-
mnstertem Tüll

Ml . einen dreieckigen
V - M1 per .welche.'

V. ^ V . ' » MI,er M -n-WWMM V S4 Cent , lang , am

Hr . 96. Itlorgsubaube mit lila lotketbauä.
Lclmitt: Ritcks. a. Snpxl., Xr. XXV, leiA. 68.

Hr . 97. stlorgeubaube aus Null mit klaruitur
vou vrauuem uuä lacbskarbeuem Lauä.

Lclmitt: Hncks. 4. Luppl.. Xr. XXX, 1'ig. 7-1.
Xr . 98. stlorgeukaubo aus INull uuä ksllgrüuem

Rexsbauä . Scluütti Rilcks. ä. Suppl., Xr. XXVI,
I 'ig. 63 uuä 70.

Rande entfernt am Hinteren Rande des Fonds , wo¬
bei man ihn in 2 kleine Falten legt, so, daß er da¬
selbst einschließlich der Spitze nur 14 Cent . Breite
hat ; der obere überstehende Rand dieses Theils wird
nach hinten zurückgelegt. Am vorderen Rande gar¬
nirt man den Fond mit 2 je 2 Cent , breiten , mit
ebenso breiter Spitze begrenzten , in tiefe Tollfalten
gelegten Tüllstreifen , und bringt nach Abb . Nr . 101
zwischen den Tollen der so gebildeten Rüsche kurze
Schlingen ans lila Tasfetband an . Eine Rosette aus
gleichem Bande wird mit Berücksichtigung derselben
Abbildung vorn auf der Haube festgenäht. An den
unteren Ecken des Fonds befestigt man ein 116 Cent,
langes Taffetband , derartig , daß dessen mittlerer Theil
unterhalb des aus Einsätzen arrangirten Vierecks
eine etwa 16 Cent , lange , lose Spange bildet und die
Enden des Bandes von den Ecken des Fonds ans je
49 Cent , lang herabhängen . Diese Bandenden wer¬
den ringsum mit in Falten gereihter Spitze begrenzt;
in der Mitte der Spange bringt man mit Berück-

obcrcn Rande 54 Cent , breit ist , rundet diesen Theil
an beiden oberen Ecken etwas ab, und begrenzt ihn
ringsum , mit Ausnahme des oberen geraden Ran¬
des, mit Valenciennes - Einsatz von 2 Cent , und mit
Spitze von 2 '/z Cent . Breite . Diesen Theil ordnet
man am oberen Rande zunächst in seiner Mitte,
dann auch an den Seiten in mehrere wagerechte,
abwärts gekehrte Falten , und näht ihn dem Steif¬
tüllfond längs dessen Mitte auf . Ferner bringt
man daselbst einen 3 Cent , breiten , mit Spitze be¬
grenzten , gefalteten Tüllstrcifen derartig an , daß
die Spitze desselben dem vorderen Rande des Fonds
übersteht . Endlich näht man dem Fond ebenfalls
seiner Mitte entlang noch einen kleinen dreieckigen,
mit Einsatz und Spitze verzierten Theil aus ge¬
mustertem Tüll derartig auf , daß derselbe dem größe¬
ren Tülltheil aufliegt ; dieser Theil ist 10 Cent,
lang , oben 22 Cent , breit . Den Ansatz dieses
kleineren Theils und den des Streifens deckt man
mit 5 Rosetten aus strohhalmbreitem blauem Sam-

Xr . 95. blorgeucaxote ans gemustertem blull.

Xr . 99. blorgeubaube aus gemustertem lull
uuä blauem Sammotbauä.

Schnitt: Nilcks. ä. Snppl., Xr. XXVIII, I'w- 72.
Xr . 109. Norgeuliaubs aus Null uuä rosa

Seiäeurexs.
Lclmitt: » iicks. rl. Lnppl., Xr. XXVII, ? ig. 71.

sichtigung der Abb. Nr . 102 Schlingen und
Enden von gleichem Bande an.

fto.osi; v . AI.

metband ; gleiche Rosetten bringt man
nach Abbildung aus dem größeren drei¬
eckigen Theil an.

Nr . 100 . Morgenhanbc ans
Mull und rosa Seidenreps . Zu¬
nächst schneidet man für den Fond der
Haube aus Steiftüll nach Fig . 71 einen
Theil der Mittclinic nach im Ganzen,
säumt ihm ringsum einen übersponne-
nen Draht ein und versieht ihn mit
Einfassung von rosa Seidenreps . Dann
richtet man aus Mull einen dreieckigen
Theil von 31 Cent . Länge und 50 Cent.
Breite her , serner einen kleineren drei-

Dic nächste Arbcilsnnmmcr enthält Wäichcgegcn-
stände für Knaben und Mädchendes verschiedensten
Alters nebst dazu passenden Garnitnren , eine reiche
Auswahl von Herbsthütcn. wollenen Jacken. Peleri¬
nen , Tücher», Capotc», MantelctS , Untcrröckcn -c.
in Strick- und Häkelarbeit für Erwachsene und
Kinder, Garnituren zu derartigen Gardcrobcgcgcn-
ständen und viele andere hübsche »nd praktische
Handarbeiten.

Xr . 101. stlorgoubaubo aus Stickerei - uuä Sxitseueiusats uuä lila latketbauä . Xr . 102. klorgeubaubs aus Stickerei - uuä Sxitseueiusats uuä lila Tatketbauä.
Vorclorausiollb . tnicren Xr. Ivs.s Schnitts Itilcks. a. Snppl.. Xr. XXIX, V!?. 73. Rüeüansivllt . Xr. 101.) Schnitt - Rticks. ä. Suppl., Xr. XXIX, ? !?. 73.
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